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„Lüneburger Brüder im Visier:
Kleiderdiebstahl im

Bekleidungsgeschäft“
Zwei Brüder stahlen monatelang in Lüneburg Kleidung im

Wert von tausenden Euro. Polizei ermittelt im
Bekleidungsbetrug.

Ein alarmierender Vorfall in Lüneburg. Zwei Brüder stehen im
Verdacht, in einem Bekleidungsgeschäft über Monate hinweg ein
einschlägiges Diebesgeschäft betrieben zu haben.

Die Masche der Brüder

Im Zusammenhang mit immer wieder auftretenden
Unstimmigkeiten in den Abrechnungen eines
Bekleidungsgeschäfts wurde die örtliche Polizei aktiv. Nach
ersten Ermittlungen wurde ein 24-jähriger Mitarbeiter des
Geschäfts als Hauptverdächtiger identifiziert, wobei sich bald
herausstellte, dass er einen engen Vertrauten in die
Machenschaften involviert hatte: seinen Bruder, der undetected
im Kassenbereich agierte.

Durchschnittskosten und der Wert
gestohlener Artikel

Die Brüder könnten durch ihr Vorgehen einen erheblichen
Schaden angerichtet haben. In einem konkreten Fall gelang es
dem 26-Jährigen, Kleidungsstücke im Gesamtwert von über
1000 Euro mit nach Hause zu nehmen, während er lediglich
Socken im Wert von 10 Euro bezahlte. Solche Taktiken haben es



in der Vergangenheit bereits mehrfach gegeben, was die Polizei
auf eine besorgniserregende Wiederholungsgefahr hinweist.

Polizei schaltet sich ein

Nachdem die Geschäftsführung die Polizei wegen der
Unstimmigkeiten informierte, wurde rasch ein Plan entwickelt.
Zivilbeamte positionierten sich im Laden, um das Geschehen zu
beobachten. Dadurch konnten sie das Duo bei einer weiteren
Transaktion direkt auf frischer Tat ertappen und festhalten.

Materialbeschlagnahmung und weitere
Ermittlungen

Bei einer anschließenden Durchsuchung der Wohnräume der
Brüder stießen die Polizisten auf einen großen Vorrat an
hochwertigen Kleidungsstücken, deren Gesamtwert sich auf
mehrere tausend Euro summiert. Die Ermittlungen haben
ergeben, dass dieses kriminelle Verhalten bereits über einen
längeren Zeitraum andauert, was die Schwere der Vergehen
unterstreicht.

Die gesellschaftlichen Auswirkungen

Dieser Vorfall wirft ein Schlaglicht auf die Herausforderungen für
den Einzelhandel, insbesondere in Bezug auf Diebstahl und
interne Komplizenschaft. Für die betroffenen Geschäfte bringt
dies nicht nur finanzielle Einbußen mit sich, sondern wirkt sich
ebenfalls auf das Vertrauen der Kunden aus. Es bleibt
abzuwarten, welche Maßnahmen die Geschäftsinhaber ergreifen
werden, um solche Vorfälle in Zukunft zu verhindern.

Fazit

In einem immer konkurrenzfähigeren Markt ist es für
Einzelhändler entscheidend, nicht nur die physische Sicherheit
ihrer Waren zu gewährleisten, sondern auch ein



vertrauensvolles Arbeitsumfeld zu schaffen. Der Fall der beiden
Brüder verdeutlicht die Notwendigkeit starker
Sicherheitsmaßnahmen und des Bewusstseins über interne
Risiken, um den Verlust wertvoller Ware zu minimieren.
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